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Ziele:
Aus globalgeschichtlicher Perspektive sind Netzwerke 
wichtige Akteure überregionaler oder globaler Interakti-
onen. Die SchülerInnen erkennen, dass Netzwerke keine 
Erfindung der Neuzeit sind und erarbeiten im globalge-
schichtlichen Vergleich konstitutive, epochenüberschrei-
tende Merkmale von verschiedenen Netzwerken.

      Einstieg: Persönliches Netz
Die SchülerInnen bilden Kleingruppen und überlegen, in 
welchen Netzwerken sie selbst oder ihre Familien vertre-
ten sind (z.B. Kultur-, Sport-, Leseverein etc.) und bilden 
diese grafisch auf einem Blatt Papier ab. Folgende Fragen 
unterstützen dabei:

      Schritt 1: Recherche
Es gibt fünf Netzwerke zur Auswahl: Jesuiten, Mafia, 
Rotary Club, Havard Alumni Association, Attac Inter-
national. Die SchülerInnen teilen sich in 5 Gruppen ein 
und wählen ein Netzwerk aus, zu dem sie recherchieren 
und dessen Ausdehnung sie auf einer Karte visualisieren. 
Hinweis: Die Gruppe Jesuiten kann größer sein, da es 
hier mehr Recherchetätigkeiten gibt. 

      Schritt 2: Zusammenfassung & Synthese
Die SchülerInnen stellen anschließend ihre Karte mit 
den Informationen einander vor. Dafür gibt es eine gro-
ße Weltkarte auf einer Pinnwand, auf der mit Nadeln die 
Knotenpunkte des Netzwerkes angezeigt werden. Jede 
Gruppe hat eine andersfarbige Schnur und verbindet 
ihre Nadeln miteinander, sodass ein echtes buntes Netz 
entsteht. Anschließend wird zu folgenden Fragen disku-
tiert:

      Vertiefung
Kartenanalyse der missionarischen Expansion.

Kurzbeschreibung:
Die SchülerInnen beschäftigen sich mit 
verschiedenen aktuellen und historischen 
Netzwerken (Mafia, Havard, Rotary, attac, 
Jesuiten) und vergleichen sie miteinander.

Dauer: 2 Unterrichts-Einheiten
Schulstufe: Sekundarstufe II

Arbeitsmaterialien:
AM 1-2
Internetzugang
Papier, Stifte; große Weltkarte, Pinnwand 
mit Nadeln, verschieden färbige Schnüre

BAUSTEIN 13:
Netzwerke im Vergleich

>

>

:

• �Wie sieht die Struktur und Zusammensetzung des 
Netzwerks aus?

• �Hat dieses Netzwerk schon mal geholfen, z.B. um einen 
Ferialjob zu bekommen, in einer Notsituation unter-
stützt zu werden o.ä.?

• �Welche Pflichten gehen auch damit einher, z.B. finan
zielle Beiträge, Zeit für regelmäßige Treffen o.ä.?

> AM 1

• �Wie unterscheiden sich die Netzwerke voneinander?
• Was ist ihnen gemeinsam?
• �Was lassen sich für Grundmerkmale von Netzwerken 

herausarbeiten?
• Welche gesellschaftliche Bedeutung haben sie?
• Gibt es Zentren in den Netzwerken?
• Von wem grenzt sich das Netz ab?
• �Lässt sich auch in den Netzwerken eine Hierarchie er-

kennen?

Netzwerke bilden einen Raum, konstituieren aber 
keine Fläche. In ihnen werden Beziehungen zwischen 
Punkten gespannt. AkteurInnen können überregio-
nal auftretende Unternehmen, soziale Bewegungen, 
Lobbygruppen und andere sein. Netzwerke bildeten 
vor Entstehen der modernen Territorialstaaten eine 
wesentliche Matrix: Gelehrten- wie Händlernetz-
werke, Netze von Klöstern oder Handwerkskorpora-
tionen bildeten Referenzsysteme neben Adels- und 
Kreditnetzwerken. Mit ihrem Aufstieg versuchten 
die Staaten ab der Neuzeit diese Netzwerke unter ihre 
Kontrolle zu bringen, was zum guten Teil auch gelang. 
Doch auch heute lassen sich zahlreiche international 
agierende Netzwerke beobachten, die sich staatlicher 
Kontrolle entziehen: als multinationale Unterneh-
men, Lobbygruppen wie auch als Diaspora- und Ma-
fia-Netzwerke bilden sie für viele Menschen wesentli-
che Referenzsysteme. 

Die Räume außerhalb des Netzwerkes sind entweder 
komplett ausgegrenzt oder sie sind dem Netzwerk hie-
rarchisch untergeordnet, indem sie von den Netzkno-
ten Impulse bekommen oder auch von ihnen abhängig 
sind. In jedem Fall stellt der Netzpunkt das Zentrum 
dar.

Quelle: Komlosy, Andrea (2011): Globalgeschichte. 
Methoden und Theorien. Wien Köln Weimar: Böhlau 
Verlag: 33.

INFOBOX

> AM 3
+

> AM 2
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Jesuiten
Die Gesellschaft Jesu war eine der ersten global agierenden Or-
ganisationen. Der 1534 von Ignatius von Loyola begründete 
und 1540 vom Papst zugelassene Orden schuf immerhin schon 
1549 in Indien seine erste außereuropäische Provinz und 1553 
eine zweite in Brasilien. Von Indien aus griffen die Jesuiten bald 
nach Japan und China aus. 1568 gelangten sie nach Peru, 1572 
nach Mexiko, und bis 1696 war das spanische Amerika (inklu-
sive der Philippinen) in acht Ordensprovinzen aufgeteilt. 1680 
hatte die Gesellschaft Jesu immerhin schon 17.665 Mitglieder. 
In hunderten über den Globus verstreuten Kollegien galt von 
1599 bis zur Auflösung des Ordens 1773 mit geringfügigen 
Änderungen ein einheitliches Studienprogramm, die ratio stu-
diorum.

Die Niederlassungen des Ordens bildeten ein weltumspan-
nendes Kommunikationsnetz, in dem ständig Informationen 
erhoben, weitergeleitet und aufbereitet wurden. Sie bildeten die 
Grundlage für eine effiziente Organisation wie für eine rege Pu-
blikationstätigkeit, durch die Wissen zur Verbesserung der Mis-
sionsarbeit bereitgestellt, junge Menschen zum Ordenseintritt 
bzw. zur Meldung nach Übersee motiviert und die Arbeit des 
Ordens nach außen dargestellt werden sollte. 

Mit ihren zahlreichen Veröffentlichungen leisteten die Jesuiten 
einen bedeutenden Beitrag zur europäischen Wissenschaft, zur 
Geografie und Kartografie, zur beginnenden Anthropologie 
und zur Sprachwissenschaft. Mit alledem zeigten die Jesuiten 
eine globale Dynamik besonders deutlich, die der katholischen 
Kirche insgesamt eigen war.

Auch sie breitete sich im Zuge der europäischen Expansion in 
neue Erdteile aus, wobei sich besonders die Mission bisher nicht 
christlicher Gebiete vor ganz neue Herausforderungen gestellt 
sah. Zu ihrer Koordination wurde deshalb in Rom 1622 die 
Sacra Congregatio de propaganda fide gegründet. Sie war wahr-
scheinlich die erste Institution überhaupt, die sich in Reaktion 
auf die verändernde Weltsituation per definitionem einer den 
ganzen Globus umspannenden Aktivität widmete.

QUELLE
Hausberger, Bernd (2006): Die universale Sendung des P. Eusebio 
Francisco Kino, S.J. (1645-1711). In: Globale Lebensläufe. Menschen 
als Akteure im weltgeschichtlichen Geschehen. Wien: Mandelbaum 
Verlag: 60. 
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• �Hier finden Sie einige Vertreter des Jesuiten-Netzwerks, anhand derer die globale Ausdehnung 
sichtbar wird. Wählen Sie einige aus und recherchieren Sie die Stationen ihrer Biografien:  
- De Nobili (Indien), P. Domenico Zipoli SJ (Argentinien),   
- Jean-Denis Attiret (China), Giuseppe Castiglione (China), 
- Johann Grueber (China), Georg Joseph Kamel (Philippinen),  
- Eusebio Francisco Kino (USA, Mexiko), Adam Schall von Bell (China), 
- Pedro Páez Jaramillo (Äthiopien),  Franz Xaver (China)

  
• �Recherchieren Sie weiters zu folgenden Fragen:  

- Wie groß ist das Netzwerk? In wie vielen Ländern ist es vertreten? 
- Mit wie vielen Mitgliedern? Wie ist das Netzwerk entstanden? 
- Wer gehört zum Netzwerk bzw. wie wird man Teil des Netzwerks? 
- Wie entsteht Zugehörigkeit? Welche Vorteile bringt es, dabei zu sein? 
- Was ist das Ziel des Netzwerks, was ist seine Botschaft?

 
• �Tragen Sie  auf einer Weltkarte die verschiedenen Standorte, die Sie herausfinden können, ein, 

verbinden Sie sie mit Linien und schreiben Sie die gewonnenen Informationen in eine Ecke der 
Karte. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Folgende Webseiten können bei der Recherche helfen: 
- http://www.jesuiten.at/index.php?id=57 (5.9.2013) 
- http://de.wikipedia.org/wiki/Jesuit (5.9.2013) 
- https://www.jesuiten.org/wir-jesuiten/der-orden/zahlen.html (5.9.2013) 
- Zum aktuellen Netzwerk der Jesuiten und ihren bekanntesten Zöglingen: 
   http://kurier.at/politik/weltchronik/das-netzwerk-der-jesuiten/5.704.601 (5.9.2013)

? ??AUFGABEN
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http://images04.kurier.at/1306312029066.jpg/940x540nocrop2/539.544
(11.9.2013)

QUELLE

Mafia
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• �Recherchieren Sie folgende Fragen:  
- Wie groß ist das Netzwerk? In wie vielen Ländern ist es vertreten? 
- Mit wie vielen Mitgliedern? 
- Wie ist das Netzwerk entstanden? 
- Wer gehört zum Netzwerk bzw. wie wird man Teil des Netzwerks? 
- Wie entsteht Zugehörigkeit? 
- Welche Vorteile bringt es, dabei zu sein? 
- Was ist das Ziel des Netzwerks, was ist seine Botschaft?

 
• �Tragen Sie  auf einer Weltkarte die verschiedenen Standorte, die Sie herausfinden können, ein, 

verbinden Sie sie mit Linien und schreiben Sie die gewonnenen Informationen in eine Ecke der 
Karte. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Folgende Webseiten können bei der Recherche helfen: 
- Artikel über die Camorra in Italien: http://www.pfz.at/article965.htm (5.9.2013) 
- Artikel im Spiegel mit Karten, va. zu Mafia Clans in Deutschland: 
   http://www.spiegel.de/panorama/justiz/clans-auf-dem-vormarsch-wie-die-mafia-die-welt-erobert-a-719762.html (5.9.2013)

? ??AUFGABEN
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http://fullertonrotary.org/images/RotaryWheel.jpg (11.9.2013)

QUELLE

Rotary International
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• �Recherchieren Sie folgende Fragen:  
- Wie groß ist das Netzwerk? In wie vielen Ländern ist es vertreten? 
- Mit wie vielen Mitgliedern? 
- Wie ist das Netzwerk entstanden? 
- Wer gehört zum Netzwerk bzw. wie wird man Teil des Netzwerks? 
- Wie entsteht Zugehörigkeit? 
- Welche Vorteile bringt es, dabei zu sein? 
- Was ist das Ziel des Netzwerks, was ist seine Botschaft?

 
• ��Tragen Sie  auf einer Weltkarte die verschiedenen Standorte, die Sie herausfinden können, ein, 

verbinden Sie sie mit Linien und schreiben Sie die gewonnenen Informationen in eine Ecke der 
Karte. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Folgende Webseiten können bei der Recherche helfen: 
- http://www.rotary.org (5.9.2013)  
- http://www.rotary.at/rotary/rotary_international (5.9.2013)

? ??AUFGABEN
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http://www.hds.harvard.edu/sites/hds.harvard.edu/files/images/Logoclr.jpg 
(11.9.2013)

QUELLE

Harvard Alumni Association
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• �Recherchieren Sie folgende Fragen:  
- Wie groß ist das Netzwerk? In wie vielen Ländern ist es vertreten? 
- Mit wie vielen Mitgliedern? 
- Wie ist das Netzwerk entstanden? 
- Wer gehört zum Netzwerk bzw. wie wird man Teil des Netzwerks? 
- Wie entsteht Zugehörigkeit? 
- Welche Vorteile bringt es, dabei zu sein? 
- Was ist das Ziel des Netzwerks, was ist seine Botschaft?

 
• ��Tragen Sie  auf einer Weltkarte die verschiedenen Standorte, die Sie herausfinden können, ein, 

verbinden Sie sie mit Linien und schreiben Sie die gewonnenen Informationen in eine Ecke der 
Karte. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Folgende Webseiten können bei der Recherche helfen: 
- http://alumni.harvard.edu/about-haa (5.9.2013) 
- http://www.clubsandsigs.harvard.edu/clubs.html#2  (5.9.2013)

Achten Sie auch darauf, welche Personen als Aushängeschilder der HAA dienen!

? ??AUFGABEN
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http://www.attac.at/ueber-attac/selbstverstaendnis.html
(11.9.2013)

QUELLE

ATTAC
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• �Recherchieren Sie folgende Fragen:  
- Wie groß ist das Netzwerk? In wie vielen Ländern ist es vertreten? 
- Mit wie vielen Mitgliedern? 
- Wie ist das Netzwerk entstanden? 
- Wer gehört zum Netzwerk bzw. wie wird man Teil des Netzwerks? 
- Wie entsteht Zugehörigkeit? 
- Welche Vorteile bringt es, dabei zu sein? 
- Was ist das Ziel des Netzwerks, was ist seine Botschaft?

 
• ��Tragen Sie  auf einer Weltkarte die verschiedenen Standorte, die Sie herausfinden können, ein, 

verbinden Sie sie mit Linien und schreiben Sie die gewonnenen Informationen in eine Ecke der 
Karte. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Folgende Webseiten können bei der Recherche helfen: 
- http://www.attac.org/ (5.9.2013)

? ??AUFGABEN
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Scherer, Heinrich S.J. (1703): Geographia hierarchica. Munich: 
Johann Caspar Bencard, aus: Bernd Hausberger (2006): Die uni-
versale Sendung des P. Eusebio Francisco Kino S.J. (1645-1711). 
In: ders., (Hg., 2006): Globale Lebensläufe. Wien: Mandelbaum: 
46-76, 66

Cum venerit Filius Hominis in maiestate sua & omnes Angeli cum 
eo; tunc sedebit super sedem maiestatis suae, & congregabuntur ante 
eum omnes gentes, & separabit eos ab invicem, sicut Pastor segregat 
oves ab hoedis. Matth 25.

REPRAESENTATIO TOTIUS ORBIS TERRAQUEI CUIUS 
PARTES, QUAE UMBRA CARENT, FIDE, CATHOLICA IM-
BUTAE SUNT, RELIQUAE, OMNES INUMERATAE, RELI-
GIONIS CATHOLICAE, EXPERTES SUNT.

QUELLE

Katholische Mission weltweit
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• Wo überall war die katholische Mission tätig?

• �Wie ist die Karte strukturiert? 
Für den Lateinunterricht: Was steht rechts oben? Was steht unten?

• �Wie lässt sich so eine Karte interpretieren? 
Was ist der ideologische Anspruch dieser Darstellung?

• �Wie kann man die Kartusche rechts interpretieren?

• Wofür stehen die Meeresungeheuer?

? ??AUFGABEN


